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Ein Uebergriff der Rheinlandkommission
Unverständlicher Eingriff

in die deutsche Gesetzgebung
Ein neuer Akt französischer Nadelstichpolitik.

TU. Berlin,  6 . April, Amtlich wird mitgeteilt : Bon
zuständiger Seite wird mitgeteilt, daß die Interalliierte
Rheinlandkommission daö preußische Gesetz vom SS. März
d. I . bctr. die Erweiterung des Stadtkreises Äranks « rt
a. M. durch eine neue Verordnung vorläufig suspendiert ha».

Die Besatzung ist an der Angelegenheit insoweit beteiligt,
als durch das Gesetz die zum besetzten Gebiet gehörige Stadt
Höchst in den Stadtkreis Frankfurt a. M. eingemeindet
wird, dessen Verwaltung im unbesetzten Frankfurt ihren
Sitz hat. Die preusiische Negierung ist bereit, auf die legi»
timen Vesatzungsbediirfnisse Rücksicht zu nehmen, insbe¬
sondere durch eine Anordnung gemäß 8 40 des Eingemein¬
dungsgesetzes des Inhalts , daß in Höchst eine städtische
Zioeigstelle errichtet wird, die für alle Verhandlungen in Be-
satzungsangelegenheiten zuständig ist. Dies ist der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission in Verhandlungen mit Kom¬
missaren -es preußische» Ministeriums des Innern , die letz¬
ter Tage in Koblenz stattgefunden haben, zugesagt worden.
Es ist daher bedauerlich, daß die Interalliierte Nheinland-
kommission sich trotz dieser authentische» Aufklärung nicht
dazu hat entschließen können, das Gesetz sofort in Kraft
treten zu lassen. ES darf erwartet werde», baß die Ordon¬
nanz in kürzester Frist wieder außer Kraft gesetzt wird. Der
NeickSkommissar sitr die besetzten rheinischen Gebiete und die
den' sche Botschaft in Paris , sind mit entsprechenden Schritten
in Koblenz «nd Paris beauftragt worden.

Das Verdon-Projekt
Eine Klußregulierung ans NcparationSkonto. -

TU. Berlin , 5. April . Wie von maßgebender Stelle
mitgeteilt wird, handelt cs sich bei dem Berdonprojekt, das
teilweise auf Reparationskonto zur Ausführung gelangen
soll, darum, daß ein kleinerer Gebirgsfluß in den südfran-

züsischen Alpen reguliert werden soll. Unter anderem soll
auch ein größeres Stauwerk sowie ein Elektrizitätswerk er¬
richtet werden. Die Ausführung dieses Planes ist seiner¬
zeit an der Ftnanzsrage gescheitert. Es sind z. Zt . verschie¬
dene Pläne in Bearbeitung , deren Ausführung vielleicht
aus eben diesen Gründen heraus noch Jahre lang dauern
dürste. Der Wert des ganzen Bauplanes beläuft sich auf
etwa 70 Millionen Mark, von denen etwa 11 Millionen Mk.
zu unseren Lasten gehen werden. An den Arbeiten werden
etwa 600 bis OM deutsche Arbeiter beteiligt sein. Nur klei¬
nere und mittlere deutsche Firmen sind damit betraut.

Schon im Jahre 1028 waren Verhandlungen über das
Projekt eingeleitet worden, man war aber damals nicht
recht weitcrgekommen, weil vor allem die Verwendung
deutscher Arbeiter in Frankreich und die Regelung des in
Franken zu zahlenden Lohnanteils auf Schwierigkeiten
stieß. Mit dem vor kurzem von der französischen Kammer
angenommenen Gesetz über die Ausnützung von Sachlie-
ferungcn für die Ausführung öffentlicher Arbeiten scheint
aber jetzt das ganze Sachlieferungssystem einer gewissen
Umstellung entgegengeführt zu werden. Das Gesetz be¬
stimmt, daß die im allgemeinen Interesse liegenden öffent¬
lichen Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau der wirt¬
schaftlichen Ausrüstung Frankreichs, seiner Kolonien und
Protektvratsländcr nach Erfüllung der vorgeschriebenen
Formalitäten durch Dekrete angeordnet werden können, wo¬
nach die aus Deutschland aus Sachlieferungskvuto einge-
führten Waren ganz oder teilweise zollfrei über die Grenze
gehen sollen.

Diese Umstellung des Sachliefcrungssystems hängt of¬
fenbar mit dem Ansteigen der französischen Quote an dem
Dawes -Plan für das kommende erste Normaljahr zusam¬
men. Die bisherige Art der Sachlteferungen hatte offen¬
bar einen gewissen Sättignngsgrund erreicht und infolge¬
dessen war für die französische Volkswirtschaft die Frage
akut geworden, wie der Dawes -Plan für Frankreich ratio¬
nell ausgeschöpft werden könne. Damit tritt das Sachlie¬
ferungssystem in ein neues Stadium . Der Ausbau öffent¬
licher Anlagen, von Häfen und Eisenbahnstrecken, die Elek-
triftziernng des Landes rücken in den Vordergrund.

Um die Revision
Frankreich dementiert die Nachrichten

über Reparationsverhandlungen
TU. Paris,  5 . April . Offiziös wird erklärt , daß bisher

keinerlei Verhandlungen zwischen den interessierte« Re¬
gierungen wegen einer Konferenz zur Abänderung des
Dawcsplanes «nd wegen Rcgelnng der interalliierten
Schulde« stattge'unden hätte«. Dagegen fanden bereits Be¬
sprechungen zwischen den Leiter« der nationalen Banken
statt.

Der „Jntransigeant " erklärt , daß Poincard in der
Frage der Nheinlandränmun  g unnachgiebig sei
und daß er diese nicht gleichzeitig mit der Revision des
Dawesplanes behandeln lasten wolle. Diese Revision könnte
übrigens nur stattfinden, wenn auch eine Verminderung
-er sranzösischen Schulden stattsinde. Eine solche würde
auch zu einer Verminderung der deutschen Verpflichtungen
führe».
Besprechungen des Rcparationsagente « in Paris »nd Rom.

TU. Paris , 6. April . Der Reparationsagent Parker Gil¬
bert hatte der „Information " zufolge in Paris mit den
höchsten französischen Finanzantoritäten Besprechungen.

Wie „International " weiter meldt, wird Parker Gilbert
heute in Rom eintreffen, um mit Graf Volpi über Dawes-
fragen zu sprechen.

Um die angebliche Dawcs -Renrcgelnng.
TU. Paris , 6. Tpril . Der „Matin " bemerkt, die von der

Neuyorkcr „Times " gebrachten Einzelheiten stellten eine
jener Kombinationen dar, die Poincare zur Kenntnis ge.
langt seien. In Anbetracht der Bedeutung der Banken und
der amerikanischenPersönlichkeiten, die sich mit dieser Form
der Lösung beschäftigten, hätte der Plan mehr Aussicht auf
Gelingen, als manches andere. Natürlich könnte von er¬
folgreichen Verhandlungen vor Abschluß der Wahlen in
Amerika nicht die Rede sein. Andererseits hätte Frankreich
keinerlei Ursache, sich zu beeilen, und den ersten Schritt z»
tun, da es auf Grund der deutschen Dawcszablnnaen nicht

des Dawesplans
nur seine Schulden an die Vereinigter? Staaten und an Eng¬
land abzuzahlen in der Lage sei, sondern auch noch ein be¬
deutendes Mehr für seinen Haushalt übrig behalte. Wenn
Poincare unter diesen Umständen öffentlich erkläre, daß er
einer allgemeinen Ähuldenerleichterung zustimmen würde,
so sei dieser Standpunkt Poincares eben ein Entgegenkom¬
men im Interesse des wirtschaftlichenund finanziellen Wie¬
deraufbaues der ganzen Welt. Es sei aber selbstverständlich,
daß die Vorschläge entweder vom Gläubigerstaat oder von
jenem Staate auSzugehen hätten, der die Dawesleistungen
zu leiste» habe.

Die „Liberte" erklärt zur Frage Zer Annullierung der
Reparations - und alliierten Schulden, diejenigen, Sre m
Washington sich der Schuldcnregelung widersetzten, seien weit
gefährlichere Kriegstreiber als die Revanchesttchtigen, die die
Wunden vffciihalken.

*

Vor einer französischen Konsolidierungs¬
anleihe

TU- Paris , 5, April . Nach Meldungen des „Echo de Pa¬
ris " ist für den Monat Mai die Ausgabe einer größeren
französischen Anleihe zu erwarten, die zur Deckung der Vor¬
schüsse an den Staat dienen soll. Die Zeit der Auflage ist
noch nicht bekannt. Das Blatt erwartet noch, daß das
Ausland sich auch daran beteiligen wird.

Diese Nachricht wird vom französischen Finanzministe¬
rium als verfrüht bezeichnet, doch ist festzustellcn, - aß Poin-
card selbst im Parlament erklärte, eine Anleihe zur „Be¬
freiung von der Vergangenheit" set notwendig. Heute fin¬
det eine Konferenz zwischen dem Direktor für die allgemeine
Fondsbewegnng und den Vertretern der großen Kreditban¬
ken statt, um über die Art der Auflegung - er neuen Staats¬
anleihe zu beraten. Man glaubt im allgemeinen, daß die
Anleihe mit 5,5 Prozent verzinst wird nnd die Zeichnung
dur» Banknoten und SSatzkikeine erk-.r»« . »«««

Tages -Spiegel
Die Rheinlandkommission hat daS preußische Gesetz über die

Eingemeindung des Stadtkreises Höchst nach Franksnrt
a. Mai « suspendiert.

»
Das bisherige Mitglied der Saarregiernug , der Belgier

Lambert, hat gestern «ach achtjähriger dcntschseindlichcr
Tätigkeit Saarbrücken »erlaffe«.

*
Einer Entschließung des Reichstages entsprechend hat der

Reichsarbcitsminister angcordaet , daß die von Amtswegen
vorzunchmcnde» Rachnntcrsnchnnge« der Kriegsbeschädig¬
ten bis znm 31. Dezember 1928 einzustcllcn sind.

*
In PariS wird der dnrch die New Marker Times o. i ösfent-

lichte LiqnidationSpla« der Reparations - nnd d. . inter¬
alliierten Schulden offiziös dementiert.

*
Poincare plant die Anflage einer Konsolidiernngsanlcihe,

welche «ach de« französischen Wahlen stattsinde« soll.
*

Im Barmat -Prozctz hat die Staatsanwaltschaft in de« Fäl¬
le«, in denen Julius «nd Henry Barmat «erurtetlt wor¬
den sind, gegen daS Strafmaß Berufung eingelegt.

Die Durchführung
des landw. tzilssprogramms

TU. Berlin , 5. April . Im Reichsministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft fanden am Mittwoch Bespre¬
chungen mit den beteiligten Organisationen der Landwirt¬
schaft, des Handels, der Fleischer und der Verbraucher über
eine auf Grund des Notprogramms für die Organisation
und Förderung des Absatzes von Schlachtvieh und Fleisch
zu gründende Gesellschaft statt. In bezug auf den sachlichen
Inhalt der vom Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft vorgeschlagenenRichtlinien herrschte bei alten
Beteiligten völlige Uebereinstinnnnng. Hingegen konnte über
die anteilmäßige Zusammensetzung des Verwaltungsrates
der zu gründenden Gesellschaft eine Einigung bisher nicht
erzielt werden.

Hermes bleibt deutscher Berhandlnugsleiter in Pole ».
TU. Berlin , 6. April . Amtlich wird gemeldet: Reichsmi-

ntster a. D. Hermes hat aus Anlaß seiner Wahl zum Prä¬
sidenten der Vereinigung der deutschen Bauernvereine
dem Herrn Außenminister sein Amt als Führer der deut¬
schen Delegation für die deutsch-polnischen Handelsvertrags¬
verhandlungen zur Verfügung gestellt. Auf Vorschlag des
Reichsaußenmintfters hat das Reichskabinett den Auftrag
des Herrn Dr . Hermes erneuert . Dieser hat den Auftrags
angenommen.

Regierungskrise in Bayern
TU. München, 5. April. Der Bayerische Vanernbund

läßt in seiner Parteikorrespondcnz die Forderung wieder¬
holen, baß die bayerische Koalition sich auflöse und daß die
Regierung aus der ihr nun fehlenden Mehrheit die Konse¬
quenz des Rücktritts ziehe. Demgegenüber erklärt dre bay¬
erische Volksparteikorrespondenz, die Regierung sei keines-
röögs verpflichtet, nach dem Ausscheiden deS Bauernbundes
aus der Koalition zurirckzntreten. oder von sich aus die Ver¬
trauensfrage zu stellen. Sic sei als MinderhcltSrcgierung
solange eine vollwertige Staatsregierung , alZ Ile vvr»-,
Landtag kein Mißtrauensvotum erhalte.

Neue Erdbeben in Italien und Kleinasien
TU. Rom, 5. April . Das Gebiet von Friaul ist gestern

morgen wieder von neuen Erdstößen hetmgesucht worben,
die sich in der vorausgegangenen Nacht bereits durch heftiges
unterirdisches Grollen angekündigt hatten. Bet Cavaceo
und Berzegnts wurden mehrere Straßen durch Erdrutsche
versperrt . Die Abhänge des Verzegnis -Berges zeigen Erd-
spalten von 300 Meter Länge auf. Eine der ältesten italieni¬
schen Kirchen in San Florian wurde durch die Erderschütte¬
rungen schwer beschädigt. AuS dem Erdbebengevtet wird eine
große Panik und etn« große Anzahl Obdachloser gemeldet,
auch sollen sich unter den Obdachlosen ansteckende Krankheiten
vrcitmachen.

TU. Konstantinopel, 5. April . Gestern nacht wurden in
der Umgegend von Smyrna erneut drei starke Erdstöße ver¬
spürt. Die Unruhe ruitcr der Bevölkerung wächst: zahl¬
reiche Personen sind uns die im Haf enankernben Schisse



Die Reichsbahn beantragt Tariferhöhung
TU . Berlin , 4. April . Wie von zuständiger Stelle mit.

geteilt wird , ist man in der Verwaltung der Reichsbahn¬
gesellschaft damit beschäftigt, einen eingehend begründeten
Antrag auf Tariferhöhung auszuarbeiten , der an den Reichs¬
verkehrsminister gerichtet werden soll. Der Antrag wird im
einzelnen über die Verteilung der Erhöhung . Vorschläge
machen und auch diejenigen Ansnahmefälle namhaft machen,
in denen eine Tariferhöhung nicht eintreten soll.

Tie Unregelmäßigkeiten im Eisenbahnzcntralamt.
TU . Berlin , 4. April . Zn den Unregelmäßigkeiten im

Eisenbahnzentralamt wird von maßgebender Stelle mitge¬
teilt , daß die Untersuchung zurzeit noch in vollem Gange ist.
Während einzelne Punkte bereits aufgeklärt sind, harren
andere noch der Regelung . Da es sich um ein schwebendes
Verfahren handelt , wird es längere Zeit bauern , bevor End¬
gültiges über die Verfehlungen festgestellt werden kann.

Im Zusammenhang hiermit gibt die Ncichsbahngescll-
schaft folgendes bekannt : „Die weiteren Untersuchungen von
Unregelmäßigkeiten beim Neichsbahnzentralamt haben dazu
geführt , baß gegen den Direktor bei der Reichsbahn , Reu¬
mann , das förmliche Strafverfahren eingcleitet und die
vorläufige Amtsenthebung verfügt worden ist. Ter unter
der Führung des Präsidenten , Freiherrn v. Eltz-Karlsrnhc
stehende Untersuchungsausschuß der Deutschen Reichsbahn
wird im engsten Einvernehmen mit der Staatsanwaltschaft
arbeiten , und für restlose Aufklärung Sorge tragen ."

Ein polnisches^Ablenkungsmanöver
TU . Königsberg , 4. April . Wie auS litauischen Delegier-

tcnkreisen verlautet , betrachtet man den Vorschlag des pol¬
nischen Außenministers Zaleski , die Diskussion der Sichcr-
heitssrage auch auf den Abschluß eines polnisch-litauischen
Nichtangriffspaktes zu erstrecken als das Bestreben , die li¬
tauischen Sicherheitsvorschläge zu verwässern . Die litaui-

l,cn Vorschläge zur Sicherheitsfrage erstrecken sich auf zwei
z .'.uz konkrete Dinge : 1. auf die Festsetzung einer entmili»
tarifierten Zone und 2. auf die Abstellung des Bandenwesens.
Bei dem üblichen Nichtangriffsvertrag handelt es sich litaui¬
scher Auffassung nach dagegen um eine mehr oder weniger
theoretische Angelegenheit , deren praktischer Wert gering sei.
Da die polnischen Pläne über das Aussehen dieses Nicht-
angriffsvertrages der litauischen Delegation im einzelne»
noch nicht bekannt sind, so wird die weitere Erörterung dieser
Fragen der tu Kowno zusammentretenden polnisch-litaui.
scheu Sicherheitskommission Vorbehalten sein.

Pariser Pressestimmen zur Königsberger Konferenz.
TU . Paris , 4. April . Das „Journal des Dcbats " stellt

zu dem ruhigen Ausgang der Königsberger Konferenz fest,
daß man sich dort höflich betragen habe . Auch müsse sich
Berlin darüber klar sein, daß, wenn das Reich eine An¬
näherung an Frankreich wünsche, Polen keine Schwierig¬
keiten bereitet werden dürften . Im Zeichen der Vertrags-
achtuug sei Polen Frankreichs Alliierter . Der „Tcmps"
gibt die Auffassung wieder , Woldemaras sei weder von Ber¬
lin noch von Moskau aus ermutigt worden , sich der formellen
Empfehlung des Völkerbundsrates nicht zu widcrsetzen . Bei

seiner Politik des Mißtrauens gegenüber Polen laufe er
Gefahr , schwere Enttäuschungen zu erleben.

Die Donez -Äffäre
Die Beschuldignugen gegen die Tonez -Verhafteten bleiben

bestehen.
TU . Kowno , 4. April . Wie aus Moskau gemeldet wird,

hat der aus Rostow zurückgekehrte Staatsanwalt Krylcnko
dem politischen Büro über seine Untersuchung der Donez-
Angelegenheit Bericht erstattet . Danach sott Krylenko er¬
klärt habe », daß alle Beschuldigungen gegen die Verhafte¬
ten aufrechterhalten werden und daß der Prozeß in Mos¬
kau geführt werden solle.

Kein Biindiiisverirag
England -Afghanistan?

TU . Berlin , 4. April . Tie verschiedentlich in der Presse
verbreiteten Nachrichten aus England , wonach der König von
Afghanistan mit England einen Bündnisvcrtag abgeschlossen
habe, werden in hiesigen politischen Kreisen außerordentlich
skeptisch beurteilt . Angesichts der Tatsache, daß sich Afgha¬
nistan in einer sehr prekären Lage befindet , und kaum anzu-
nehmcn ist, daß sich der König von Afghanistan nach irgend
einer Seite hin entscheiden wird , müssen alle derartigen
Büudnismeldnngen als reine Kombinationen bezeichnet
werden.

Springflut in Venedig
TU . Berlin , 4. April . Wie die Nachtausgabe berichtet , hat

eine Springflut den Marknsplatz in Venedig und andere
Teile der Stadt vollständig überschwemmt . Ein von der
Flut gegen ein Riff geschlendertes Fischerboot kenterte , die
sechsköpfige Besatzung ertrank . Auch ein anderes Fischer¬
boot mit drei Insassen , das vermißt wird , dürfte daS gleiche
Schicksal gehabt haben . 800 Familien sind infolge des Hoch¬
wassers in Venedig obdachlos geworben.

Auch ans dem Flußgebiet des Po und der Eisch werden
große Ueberschwemniungcu gemeldet.

Aus aller Welt
1t Stuttgarter Diakonissen in Peking.

Die vor 14 Tagen zur Verstärkung der Tiakvnissen-
stativu im deutschen Krankenhaus in Peking abgereisten
Schwestern der Stuttgarter Diakonisscnanstalt Julie Schü¬
ler auS Stuttgart und Julie Hänßler ans Holzhcim OA.
Göppingen sind in Begleitung des dortigen Arztes , Dr.
Grimm , über Sibirien glücklich am Ort ihrer Bestimmung
augekommen . Bei der wachsenden Ausdehnung dieses Be¬
triebs war eine weitere Vermehrung der Schwesternzahl,
die nunmehr 11 beträgt , unumgänglich . Das deutsche Kran¬
kenhaus in Peking erfreut sich sowohl bei der einheimischen
Bevölkerung als bei Europäern und Amerikanern großer
Beliebtheit.
36,13 Knoten Stnndengcschwindigkeit eines sranz . Kreuzers.

Ter neue sranzösische Kreuzer „Tourville " schlug bei sei¬
nen Versuchsfahrten mit voller Maschinenstärke den von dem
Kreuzer „Euquesse" ausgestellten Weltrekord , indem er eine

Andalusische Karwoche
Von Dr . Ludwig  Halla - Wien.

Frühling iü Andalusien , wie bekränzest du in sonniger
Fröhlichkeit die Krone deiner Städte , Sevilla ! Verblassen¬
der Schimmer maurischer Kunst vermählt sich hier der
Prunkfrende der römischen Kirche, die Verklärung der Jahr¬
hunderte der trällernden Bolkslnst des Heute . Wer aber
schreibt vollends das Ruhmesbuch von Sevillas Gärten?
Immer wieder locken sie aus dem verwirrenden Knäuel far-
bentoller Winkelgäßchen ins Freie.

Mit fürstlicher Feierlichkeit empfangen uns die verlassenen
Gärten des Alcazar mit ihren Dattelpalmen und den bunten
arabischen Kachelflicscn . Zwischen Myrthenhccken plätschert
der Springguell und flüstert vom LiebeShofe Mariana de
Padillas und Pedro des Grausamen , der sich wohl nicht all¬
zu viel von jenem muslimischen Emir unterschied.

Weit draußen liegt , nachmittags weltstädtisch von Wagen¬
säulen belebt , der Parqne Maria Luisa mit seinen Marmor-
dcnkmälern und Ziervrnnnen . Doch nur wenigen enthüllt
sich der Dornröschenzauber des Saut ElmoparkeS , den der
Erzbischof ängstlich verschlossen hält . Nirgends wohl in Spa¬
nien wuchert üppigere Urwaldwildnis von Schlinggewächsen
zwischen uralten Baumriefclr . Wasserpflanzen und See-
anemoneu nicken über verschwiegenen Weihern . Azahar,
süßer Orangenduft , mischt sich dem Wohlhauch der Kletter¬
rosen , tausend wildwachsender Narzissen und Lippenblütler.

Doch schon laden vielstimmige Glocken des Maurenturms,
der Giralda , zur Palmenweihe im Dome . Gebieterisch ragt
die gotische Kathedrale empor . Ist sie nicht die glorreiche
Mutterkirche jener von Ueberscc : von Habana , von Lima,
Santo Domingo , Bogota , von Manila auf den Philippinen
und so vieler anderer ? Auch heute noch wird Sevilla wäh¬
rend der Karwoche zum Mekka Spaniens, ' Frömmigkeit und
Schaulust locken Zehntausend, : nach den Ufern des Gua¬
dalquivir.

Aber erst in den Umgängen der Karwoche spürt mau
etwas von dem eigentümlich tragische» Zug , der in der Seele
des Spaniers zutiefst verschlossen lebt . Wie aufwühlend
wirkt das Dramatische der Leidensgruppen , bas letzte Un¬
aussprechliche der Augen Marias , deren Mutterschmerz sich
zur völligen Einswerdung mit dem Uebersinnlichen ver¬
klärt ! Selbst das Weltktnd erschauert im Atem dieser schier
verzehrenden Glanbensiubrunst , der Martine » Montanjes
und Pedro Nolüan , die Bildschnitzer des 17. Jahrhunderts,
L, .SLru^ uerliLben . Tao und Nackt wallen daun so LtS 40

Bruderschaften , die letzten Zeugen zünftigen Geistes im Lich-
terglauzc ihrer Tragfigliren durch das Wirrsal der Gassen
zum Dom.

Keine Karwoche Sevillas ohne Aufführung des Miserere,
einer etwas bühueiihastcn Oratorienschöpfung des heimischen
Eslava . Die feinsten Kreise meiden oft das Domkonzert
und bevorzugen eine Hauptprobe in der vornehmen Pfarr¬
kirche San Salvador . Inmitten wirren Schimmergeriesels
von Varockschnörkclu und Goldaltären wirkt der eitle Teno¬
rist freilich mehr als Opernstern . In die flehenden Ton-
flnten des Tündenleids , in den Wirbelsturm liturgischer
Harmonien fließe » seltsam theatralische Einschläge und Nr-
peggioS . Inniger schien mir fürw ' hr -ber Glaube der kleinen
Leute , die im nahen Hofe zu Füßen des wundertätigen
„Gekreuzigten aller Verlassenen ", des Christo de los Desam-
parados in Scharen knieen.

Gründonnerstag wallt ganz Sevilla zu den „monumen-
tos ", den heiligen Gräbern des Erlösers zwischen Blumcn-
strvmcn und Weihrauchduft . Niemals entzücken soviel sonst
wohlbehütetc Frauen und Mädchen mit zärtlich müden
Augen, ' Fsicrputz schwarzer Spitzen umrahmt manch kind¬
lich schönes Antlitz.

Um 10 Uhr abends wiederholt sich das Miserere EslavaS
im beängstigend überfüllten Dome . Nachts aber folgen die
emdrucksstarken Processioncs de Madrngaöa . Manche wir¬
ken bis zum Schluß als ergreifende Totcnklage : bei anderen
freilich mischt der Höllenkobold goldperlenden Manzanilla-
wcines befremdliche Faschingslaune in die ehrfürchtige Stim¬
mung . Gilt der Sevillaner nicht mit Unrecht als Possen¬
reißer , so gipfelt dieser Hang nach altem Herkommen beim
Umzug der Macarenos , des niederen Volkes beim Römer¬
tor der Mavarcna.

Dnrch ein Hinterpförtchen schlüpfe ich in das Kirchlein
von Sa » Roman , wo nach Mitternacht etwa MO Cofrades,
Geistergestalten mit weißem Mantel und veilchenfarbenen
und grünen Larven sich versammeln . Um 1 Uhr nachts be¬
ginnt ihr Auszug dnrch die volksbelebten Gassen. Alle Bal¬
kons sind überfüllt . Zuweils tritt ein Mädchen an die
Brüstung und singt ein Preislied auf die im Lichterglanze
nahende Maria de la Esperanza , die heute fürwahr gleich¬
sam als erwählte Königin ihres Volkes in einem Gloricn-
zug milder Gewalt auf ihrer Tragbtthne heranschwankt.

Später freilich bei der Heimkehr stockt der Zug bei nn-
gezählten Manzanillakneipen , wo man die gespensterhaften
Cofrades von San Gil in schrankenloser Freigebigkeit be-
wirtet . Auch die Operettenkrieger der Pilatusmache , die  in

Ttundengeschwindigkeit von 36,13 Knoten oder etwa 66 Kilo,
meter erreichte . Tie 8 Heizkessel und die Turbinen erreichten
die Stärke von 13 000 PS.

Das Kugelhaus , eine neue Bauform
Auf der diesjährigen Dresdener Jahresschau deutscher

Arbeit wird ein von dem Münchener Architekten Professor
Birkenholz errichtetes Kugelhans zweifellos einen der
Hauptanziehungspunkte bilden . Dem Kugelhaus dürfte
aber voraussichtlich in rein praktischer Hinsicht eine Zu¬
kunft bcschieden sein, die weit , über das Interesse hiuauö-
geht, das mau in der Regel einem Ausstellungsobjekt eut-
gegenznbringen pflegt . Prof . Birkenholz hat nämlich die
Absicht, für die Erbauung ganzer Stadtviertel von Kugel-
Häusern lebhafte Propaganda zu machen. Die Gründe , die
für eine solche Bauweise sprechen, sind in der Tat sehr ein¬
leuchtend.

Zunächst hat das Kugelhans den Vorteil , daß cs von
allen Seiten von Licht und Lust umspült wird , was hygie¬
nisch von großer Bedeutung ist. Weiter spricht für diese
Bauweise die Tatsache, daß beim normalen HauSbau ein
beträchtlicher Teil der Baukosten ans die Unterkellerung
entfällt , ohne daß so viele Kellerräume in der Regel nötig
wären . Ferner ist von großer Bedeutung , daß eine Straße
von Kugelhäusern den immer wachsenden Verkehr außer-
ordentlich erleichtert , da die Straßenbreite auf diese Weise
stark verbreitert werde » kann . DaS Erdgeschoß des Kugel-
Hauses soll unbewohnt bleiben . Es enthält nur den Ein¬
gang nebst Garage , Vorranm usw. Die Wohnräume be¬
ginnen erst im ersten Stock. Auch hier ist verhältnismäßig
wenig Raum , und man wird hier vortcilhafterweisc viel¬
leicht Wirtschafts - und ähnliche Räume untcrbringen . Die
Hauptränme liege » im zweiten und dritten Stzock, wo die
Wände nur leicht geneigt sind. Im obersten Stock können
Ateliers , Lust - und Sonnenbadräume eingerichtet werden,
die hellstes Oberlicht haben und keiner Vorhänge bedürfen,
da die Fenster fast senkrecht nach oben liegen . Der über,
hängende Teil des Kugclhauses schützt den Passanten vor
Nässe und unerwünschter Sonnenstrahlung . Der Wind
wird nicht mehr heulen , da er sich nicht mehr an scharfen
Ecken brechen kann : alles ist abgerundet , weich und har¬
monisch.

Wie sieht nun eine Ansammlung von Kugelhäusern aus
der Vogelperspektive aus ? Wer eine Sensation erwartet,
wird kaum auf seine Kosten kommen . Man wird sich ver¬
mutlich leicht daran gewöhnen , statt flacher oder geneigter
Dächer kugelige Dachformen zu sehen, die sicherlich einen
ästhetisch durchaus befriedigenden Eindruck machen werden.
Die Stabilität deS KngelhauseS steht angeblich außer Frage.
Das Kugelhaus ist in sich völlig ansbalanziert , es kann
weder umfaßen noch Zusammenstürzen . Allenfalls ist zu be¬
fürchten , daß bei einem Erdbeben einzelne Häuser plötzlich
anfaugeu , davvnzurolleu , was zumindest eine neue Note
in Sie Folgen eines solchen Naturereignisses bringen würbe.
Aber , um sachlich zu bleiben : es märe sicherlich verfehlt,
ivollte man leugnen , daß das Kugelhans in der Tat für
den Städtebau der Zukunft von nicht zu unterschätzender
Bedeutung werden kann.

ihren : Blechpauzer mit baumelnden Straußfedern an schlechte
Farbendrucke erinnern , beginnen beängstigend aus dem Lote
zu pendeln . Aus tiefstem Herzen haßt das Volk diese Le¬
gionäre des ungerechten Landpflegers und vergißt gar leicht,
daß es doch nur harmlose Flickschuster oder gedrückte Schrei-
berlcin sind. Erst lange nach 12 Uhr mittags kehrt endlich
unter brausendem Jubel ihrer sämtlichen Pfarrkinder , die
sich in farbenprächtiger Ausschmückung der Ballone über-
bieten , Nnestra Senora de la Esperanza bei Trommelwirbel
und Posaunenklang in das wilde Macarenavicrtel zurück.

Karsamstag weiht der Kardinal , ein wundersamer Greis,
im Neigen seiner 28 Domherren die 8 Meter hohe Ostcrkerze,
die gegen 400 Kilo wiegt . Darauf folgen endlose Litaneien.
Punkt 10 Uhr setzt das Auferstehungsläuten ein . Unter Don-
uerschlägcn zerreißt wie im Evangelium der Schleier vor dem
riesigen Hochaltar des Domes . Sodann folgt der Tanz der
Seisas , als Pagen in Seide gekleideter Knaben vor dem
Hochaltar : ein uraltes Sonderrecht , auf das jeder Sevillaner
stolz ist.

Am Ostersonntag 'allerdings scheint die Glut der Mystik
verraucht , in der das Andalnsiervolk sein eigen gedrücktes
Los dramatisch verklärt . Künstlerdrucke laden nun an allen
Ecken zum Schaugepränge des Sticrkampfes . Wie toll prei¬
sen halbwüchsige Bengels die letzten Sitzplätze durch die ge¬
wundene Calle Sicrpes an . Delantcra de palco ! Dolan-
teraaa!

Nachmittags ist dann ganz Sevilla auf den Beineu : selbst
der Acrmste möchte die goldglitzernden Picadores zur Arena
mit ihren 14 000 Sitzplätzen reiten sehen. Heute werden sechs
kühne Stiere ans den ersten Züchtereien nach allen Regeln
der Arte taurina von den erwähltcsten Kämpen Spaniens
zur Strecke gebracht . Beim dritten Gang spießt der gereizte
tiefschwarze Bulle einen jüngeren Espada . Doch nein ! Er
schlitzt nur mit dein Horn die smaragdene mit Gvlüflitter
übersäte Tracht blitzschnell von rückwärts : kein Blutstrop¬
fen ! Fahl und entgeistert , aber aufrecht steht das Opfer im
Hemde da. Die Aufregung und Spannung der Zehntausenbe
steigert sich ins Ungeheuerliche . AVer ehe den Zuschauern
die Lächerlichkeit des verblüfften Hemdenmatzes so recht zum
Bewußtsein kommt , ist er im Nu über die' Planken entflohen.
Scheinbar unbekümmert setzen die anderen Toreros das
Spiel des Mantelschwenkens — Suerta de Veronica — fori.
Aber schon beim nächsten Stier muß der entflohene Pechvogel
wieder in vollem Glanze seines Flitterklcides tänzelnd Kunst
und Tobesmut beweisen : darin ist das Svaniervolk un.
erbittlichl



Volkslieder -Vorttäge
des Schaffhausener

Jodlerquartetts
am Sonntag , den 8 , April 1928

veranstaltet vom Gemischten Chor Stammheim
der Methodistengemeinde.

Nachm . 2 Uhr : im Gemeindehaus in Calw
(Zwinger)

Abends 8 Uhr : im Waldhornsaal in Stamm-
Heim.

Programme , die zum Eintritt berechtigen , find bei
den Vereinsmitglieder » und am Gaaleingang zu
30 Pfennigen zu haben.

»»Malr

in Mer ümMI von Nil. 5.- nn

Schnöder,W-.
maschinell,
Motonöder

zu günstigen Zahlungsbedingungen , sowie
sämtliche Ersatz« und Zubehörteile

empfiehlt

Friedrich Holzäpfel , Bad Liebenzell.

Fahrräder
iu alle» Preislagen.

^ahrradhandlung Hans Maisel
' 'Fernspr. 246 an der Vrücke. Calw.

Den richtige« Weg z» baldigem Wohlstand
zeigt Ihnen der unserer heutigen Nummer beiliegende
Gewinnplan der besten u . geminnreichsten ZI .Preuß .-
Südd .Klassenlotterie von dem durch d. großen Glücks¬
erfolge überall bekannten

Sttickshaus Glöckl«
> Staatliche Lotterie -Einnahme,

Cannstatt.
Bekanntlich wurde bei dieser Firma schon das große
Los nlit

500 000  Mark gewonnen.
Da nur wenig Lose zur Verfügung stehen, ist so¬
fortige Bestellung zu empfehlen.

Stuttgart -Feuerbach
! Guterhaltene»

Zweifamilienhaus
(Hälfte eine » Doppelhauses)

«i. d. Feuecbachcr Heide, oberhalb Fcuerbach, 6 Minuten
zur Straßenbahn , mit sreiwerdcnder

»efiWWlMtsreier3-ZiniinerWhnmg
Remise , kleiner . Gemüsegarten um ^ 10 000 zu verkaufen.

^ M. Bargbacher, Seuerbach. Schwarzenhos.

Lmpkekl« jkÜLklNLNN
mein neureitlick eingsricktete,

vliMii-viiil ilemiikkkeiikrucllV
Oute uncl reelle keäienung

üüolk ktukrer , Ssü IslnLek.

prlseur Larl ? rökllcli

iWef bMiilil't »» Larl Oüntkee

W uni!deliedt krvlo ltoklcr

ist äas eckle Peru
Tannin tiaarvas-

»» Wilk .Allkckele

3osek Oäermatt
ser . Ueberoll eu
baden ru2 .—. 2 SO Wilbelm VVInr
unä 4 — ki.

Orog. 0 . ll . ttistowsk!

20000 R - Mark
(auch in Teilbeträgen ) sind sofort gegen 1. Hypo¬
thek auf 6 Jahre unkündbar auszuleihen.

Schriftliche Gesuche erbeten unter S . A . 16161
an die Geschäftsstelle diese Blattes.

Gegen SsnM»
spkossen:

We«dllite»-Kri«e
M -i-Sttise
Relökili-Seije

anerkannt beste Mittel
bei

Friseur Winz Rarktpl.

Für die

Snslenzelt
Feinste Eier-

Bröch-Makbakou!
Pfd.82 Pfg.
Feinste Eier-

Md -Mel«
PI»'80 PI-'

Schöne»

lPsd1 . - ! l ! pfd ) Üs

eerd.PWlllell
Psd. 32 Psg.
Amerikanische
DsmpWel
Kalifornische
AvriWa

Holländischen

Ki-s-Ealal
Blsmevbohl

Blul-
SraiMii
je 10 Stück

IS. SS. ns
Blnunikn

Piano
nußbaum , tadellos im

Ton

Mb . 480 .—
Piano

nußbaum . klangedles
Instrument

Mb . « 80 .—
TaselMiere

für Vereine , Gastwirte
und zum Lernen,

IMK. 100 .— .
MK. 200 .— .

K. so«.—
IGrotria». Slel«>
M -S>»SRil»tI.

schwarz , nur 2 Monate
gespielt , ganz besonders
günstig , auch gegen

Iweitgchendste Zahlungs¬
erleichterung zu ver¬

kaufen
iSchmidu. Buchwaldt

Pforzheim
gegr . I868PianoHau»
Teleson1613Postste . 1

„Industriehaus"

Zirka 2 Zentner

Beide«
verkauft

M . Pfrommer
Naterkollbach.

steilen das Vollkommenste und Veste üac,
toas «s heute gibt, wer ein vpezialraü
kauft/ hat in öem billigeren Preise nur einen
scheinbaren Vorteil/ öenn:

,«» brich! sich Sohn nur «a», wo« glll,
Prim kinkaus Muhl vu Soron«euktn,
vor villigkeil srt ouf«er hui,
to kann V,r mein»»« elwa» schenken.'

!Der aber ein erstklassiges Hohrraö in öer
unübertroffenen Qualität öes Miele-Raöes
kaust, muß zwar einen etwas höheren Preis
bezahlen, hat aber üafür Sie Gewähr, üaß
Ldlalität unü Preis m öem richtigen Ver¬
hältnis stehen. Alle „Miele"- Erzeugnisse
zeichnen sich öurch hohe Qualität unö absolute
pceiswüröigkeit aus.

LHÄlersLolL/HVissttÄLsitz
kslLrrsrlLcklrrLlL in Bieletelll

Oder 2000 vssrnl « unö krvetter

S«»dtt«»B >l
für vftern

Weine
Mcherihtimer

Flasche MK. 1.8V
DSrttzeimer

Flasche MK. 1.80
Wusgrdilcher

Flasche M ». 1.80
Sim«eldi«stt

Flasche «k . 1.10
Tischwei«

Flasche MK. 1.-
Malags alt

Flasch , «k . 1.80
Leve«§«!ttel

Eiertkigwaren
Psd . 70 Pf «.

Srik, Psd. 30  M
Relr Pfd. 30 Ps,.
MehlS-ê o
Mehl ov

Psd . »7 Pf «.

in großer Auswahl
Ar. Volz , Handlung
Oberreichenbach.

In nächster Nähe der
Stadt Calw wird ein

lMmlrWstlichv

Amest«
sofort dem Verkauf ausge¬
setzt. Von wem , sagt die
Grsch.-St . ds . Bl.

Zum sofortige « Eintritt suche ich eine«

tüchtigen Säger
in Dauerstellung.

Ludwig 3 Sck, Sägewerk
Anterreichevbach.

2» Pf «.

An den Kadeikaualbauarbeite « von
Stuttgart bis Reutlingen finden noch eine

größere Anzahl tüchtige

Erdarbeiter
auf längere Zeit Beschäftigung . Beginn 16 . April.

3 . Schaible , Schvnbronn.

Worgrxrichnrle
und fertige

Aan8arbei §Mi

AarMlöxxel-
und

SMereilxihm
Kmzwarm

empfiehltN. iletrler
Lsüerstr . 377.
Wuch Meist * u. Vunk*
siickerrirn werden an*

gefertigt

Carl Serva
Fernsprecher 18V

Früchten-
Paste

Lnkutate-
Waffeln

Lukntate-
Keks

zur Frühjahr »-K««

Wacholder-
beer-Malz
Wacholder-
beer-Sast

sowie all«

Reformnähr-
mittel
empfiehlt

7. Notmellmalher.

Sekt elnnrat kor , so nroÜ a »si »'s n »sekon.
1. äksteuerlsppen ankeuctilea
2 . etvs « „Mts " sukstreuea
) Oegeaslsnä reinige » uaä
4 . sorgfältig rrockeareiben
Dar ist «lie gsnre 8rdeuerleuast. MM
I^eu dleilrt olle « clurck —
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Reichs - und Landtagswahl.
Die (Stadt -) Schultheißenämter werden auf die Be¬

kanntmachung des Innenministeriums Uber dir Neuwahl
de» Reichs - und Landtags vom 30. 3. 1928, Staatsan¬
zeiger Nr . 77 hiemit noch besonder » YIngewtesen.

Lala », den 3. April 1928.
Oberami : Rippmann.

Stadtgemcinde Calw.

Ladenschluß am Gründonners¬
tag und Ostersamstag.

Auf Antrag de» hiesigen Einzelhandel , wird mit Zu¬
stimmung de» Gewerbeaufsichtsamt gemäß 8 9 Abs. 2
der Ber .-O . über die Regelung der Arbeitszeit vom 18. 3.
1919 da , Offenhalten der Lüden des gesamten hiesigen
Einzelhandels am Gründonnerstag und Osterfams-
tag bl » 8 Uh « abend , genehmigt.

Calw , den s . April 1928.
Gtadtschultheitzcnam«: Kühner.

ei»« ZEliszsoerfteizemuierMr.
In Sachen detr . Zwangsversteigerung der auf

Markung Neuweiler gelegenen , den Jakob Schlecht,
Schuhmachers Eheleuten in Neuwriler gehörigen Grund¬
stücke: Hülst « an Geb . Nr . 49 mit s (St . E .), ganz : Parz.
Nr . 70 ,9 mit Geb . Nr . 124, Parz . Nr . 131/3, I80/I,
186/2 findet der aus Donnerstag , den 12. April 1928,
nachmittags 2 Uhr in das Rathaus In Ncuweiler bc-
' mmte

Bersie -gernngstermin nicht statt.
Bad Lelnach , den 3. April 1928.
Zwangaverst . Kommissär Bezirksuotar Benz.

1"

Reubulach
Markt-Anzeige

Am Ostermontag , den 9. ds . Mio . findet hier der

>Mkh-, Schmink- ü.
KrSmer-Marbt

unter Einhaltung der scuchenpolizeiitchen Vorschriften statt,
wozu einladet

Den 4. April 1928.
Gemerndsrat.

Ea 1 w

Pferchverüauf
am Dienstag , den 19 . April 1928 , vorn ». 7 Uhr.

Den 5. April 1928. Etadtpslcge.

geruchlose , wasser-
helle Ware
zu haben bei

R . Hauber.

§Lr die

Oster -Feiertage
Gut gepflegteWeise

au » eigenen Kellereien

Weiß-«.Ralmliik
Flasche v..SS ^ a»
' SWeine

1 00
Flasche v. A, . « an

MMich m zr.
oo » lin

Praiixeo
',,Psd . LÜ

Biütenwcißer

Mmexbehl
Riesen 1 00 -sl SO
Kopse Z . t.

Frischer

sss '.i ' I

Tomiilkü

Feinster

3lal. ZleWsslsI
>/,Pfd. ^6  )

'/ . Psd . §)

BraunschweigcrMellwSrstcheii
m. 70 er. 2 . ^

Irische Aebniler
SpanischeAlill-LlMUII

3 Mund 95^
Große

3sffa-Lrli»?e»
zuckersüß und ohne Kerne

Stück ^

'/-Pid- sProzeiit Matt

VE"Men Bedarf!n
frischen vnd gefärbten

Ssler -Eier
dechen Sie am oorteil-

^ hsstesten bei ^
Wurste r

am Markt

SMlVWII
Reparaturen derselbe»

Kiiiderslühle
Ksrbseffcl

Große Auswahl , billige
Preise bei
Otto Weißer,
Kronengasse.

Clsa Protz
Mbert Jung

grübe» als Verlobte
Ostern 1928

Altensteig Dorf - Altbulach.
Wir beehren uns , Verwandte . Freunde und

Bekannte zu unserer am Ostermontag , den 9. April
stattfindendeu

Hschzeitsfeier
in das Gasthaus zur Krone in Altbnlach srcund-
tichst ciiizuladcu.

David Dauer , Metzgermeisler
Sohn der Georg Bauer , Landwirt , Altenstelg Dorf

Marie Heinz
Tochter des Jakob Heinz , Zimmermaun , Alrbuiach.

Kirchgang um 1 Uhr In Aitbulach.

Albrecht - Dürer - Bräu

Altmeisiertrunk
aus der Tucherbrauerei Nürnberg

ab morgen wieder fortwährend im Ausschank

E.Nafz, Bierdepot, z.Badischen Hof

z » l ) ? n«

Zigarres
Geschelik - sLNügea

zs ro.20».2SSikiS
in allen Preislagen.

Z 'iMMhW

E . VW

beim Ealioer Tagdlatt f

Lautsprecher
(Protos und Dose)

oerkausi weil entbehrlich
preiswert

8 . Bindtner
Batznhofstr. L19.

L2

Wmsstsssghkt
Z auf den LichLenstein
^ Abfahrt8 Ahr vormittags
f RNKehr gegen7 lltzr. PreisS Mark
^ Voranmeldung erbeten.

IAiszrsirsle Ltiis.M.M

Nagul
LI

sr
Eeflügelfutter verdoppelt
den Eierertrag . Trocken-

Erstlings-

KückensMer
verbürgt verlustlose und

bequeme Kückenaufzucht.
Zu haben bei:

Adolf Lutz.Mehlhandlg ..
Eaiw

IchrrNer
in allen Preislagen

söNie ErWeiie
empfiehlt billigst

Friedrich Velz
Sahrradharbdlung

4M

W

L

lkrer iOLkM Äs LrM ro
Nküereii , Wenn Ae Ml M üW koM

l VskMge lürek Men in

einer in öeni „knisver InO'iü'ä"

nsksneriMln innciien ! ! !

Achtxxg!
Allberg

Rermsutag Wer im Gafthsas zur Masse"

? 8 WA « WWff
stott. aurgeführ, von der SlsMMIltzWh. M.B.H.
Avfang'/2z Uhr.
Zn zahlreichem Besuch ladet «ln

Die Kspeöe Der Veßtzer
Direktor Sols H. Kobe«

Gleichzeitig empfehlen »vir «ns den tltl . Vereinen.
Gesellschaften und Gastwirten bei billigster Berech¬
nung , eo. Zuschriften find an den Geschäftsführer
des Mnfikoereina Hirsau z« senden. s

Alzenberg.
Der Turnverein halt am Ostermontag , den 9. Aprthf

Lm Gasthaus zum Löwen >»-

LttWltthgllW
ab . Beginn 2 '/, Ahr mittag » . Streichmusik . Freunde
sind herzlich eingeladen.

De « Turnrat.

GsW«sjs«Adler.ReMlsch
Ostermontag Lffentkichs

ausgeführt vom

Dlasorchesler i
des M .-D . Hirsau t

Zu zahlreichem Besuche ladet
ein

^der Besitzer die Kapelle.
!blk . Gleichzeitig empfehlen wir uns den titl . Vereinen^

Geseüschasten und Gaslivirtcn bei billigster Berech¬
nung , eventl . Zuschnsten sind an den Geschäfts¬

führer d. Mufik -Vercius Hirsau zu senden.

Verein Calw.
Die Auszahlung bezw . Verrechnung der

findet in Calw aus unserem Büro vom 5. bis 14.
April statt . Wir bitten unsere Mitglieder , in dieser
Zeit ihre Mitgliedsbücher abzuholen . Die Aus-
zahlung in den auswärtigenBerteilungsstellcn wird
dort besonders bekannt gegeben . Insgesamt sind
für das letzte yoatitb Mk als Rückvergütung

als LSVW HUi . bereit gestellt. -
sorgt für erhöhten Umsatz,
damit d. Unkosten sich ver>

ringer », dann könne » wir >m nächsten Jahr wie
früher die Rückvergütung auf 6 oder gar 7

..erhöhe ». Der Vorstand.

Jahr mehr

Am Samstag sind auf dem Wochenmarkt eine Selten¬
heit von BInmcn

'HEß SIN GMM ^
LNie;e« H!umen ) neurosa , dunkelblau , rot
und weiß , das Stsiek von L8 bis 2ö Psg.
gefüllte

RckesWe
<Abseger ) ganz billig , sowie zum letztenmal

V"
zu haben.

Neef , SirrStgrreL — WanMN. Lo
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